
Wahlaufruf der Nationalen Front Wahl
eigenen Hände nahmen, in Volkes Hände! Die Wiedergeburt 
Deutschlands ist nur dann möglich, wenn der Friede gesichert 
wird. Wer für Deutschlands Wiedergeburt ist, der ist für eine 
friedliebende Politik und Verständigung.

Die Nationale Front des demokratischen Deutschland ruft 
Euch, Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, zum 
Kampf um die nationale Wiedergeburt Deutschlands als fried­
liebender und demokratischer Staat. Sie ruft Euch damit auf, 
den Frieden unermüdlich zu verteidigen und den Sozialismus zu 
bauen.

Deutschland wird friedlich wiedervereinigt werden, weil der 
Sache des Friedens die Zukunft gehört!

Für den T r i u m p h  d e s  F r i e d e n s s t a a t e s  
i n  D e u t s c h l a n d !

Heute gibt es zwei Staaten und zwei Ziele in Deutschland. Der 
Staat der Spalter und Militaristen will bis zum Jahre 1961 die 
atomare Aufrüstung unter Dach und Fach bringen. Der Staat 
der Arbeiter und Bauern setzt sich das Ziel, bis zum Jahre 1961 
den Pro-Kopf-Verbrauch der Bevölkerung so zu steigern, daß er 
höher liegt als der Pro-Kopf-Verbrauch der Gesamtbevölkerung 
Westdeutschlands.

Die Nationale Front des demokratischen Deutschland stellt sich 
mit der Unterstützung dieser Forderung ein reales Ziel. Schon 
heute ist der Pro-Kopf-Verbrauch der Bevölkerung der Deutschen 
Demokratischen Republik in den wichtigsten Lebensmitteln höher 
als in Westdeutschland. Die schöpferische Arbeit unserer Werk­
tätigen, die Steigerung der Industrieproduktion, die Erweiterung 
des Außenhandels, die brüderliche Hilfe der sozialistischen Län­
der wird den Pro-Kopf-Verbrauch Westdeutschlands auch in 
Konsumgütern überholen lassen.

Der Plan der Bonner Regierung ist unreal, weil die Atom­
diplomatie zum Scheitern verurteilt ist. Die Drohung mit Atom­
bomben kann den Vormarsch der Völker zu nationaler Freiheit 
und zum Sozialismus nicht aufhalten. Von Jahr zu Jahr wenden 
sich weitere Völker vom Imperialismus ab, von Jahr zu Jahr 
erleiden die alten Kolonialpolitiker Niederlage auf Niederlage. 
Das Kräfteverhältnis hat sich endgültig zugunsten der fried­
liebenden, demokratischen und sozialistischen Staaten verändert. 
Die Bonner Politik lebt noch im Gestern, die Geschichte ist 
längst über sie hinweggegangen!

Stärkt die Deutsche Demokratische Republik, die Bannerträge­
rin des Friedens in Deutschland!

Arbeiten wir; alle so, daß der Staat des Friedens und des 
Sozialismus dem ganzen deutschen Volke auf allen Gebieten die 
Überlegenheit über den westdeutschen NATO-Staat beweist. Die
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